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NDB-Artikel
 
Brauer, Johann Emanuel Friedrich Wilhelm von (seit 1881) Jurist, * 1.7.1809
Karlsruhe, † 30.4.1890 Karlsruhe. (evangelisch)
 
Genealogie
V →Nikolaus s. (4);
 
⚭ Karlsruhe 1838 Ida Dill (1818–1907); 3 K, u. a. →Arthur s. (5).
 
 
Leben
B. studierte Rechtswissenschaft in Göttingen und Heidelberg. Nach längerer
Verwendung im badischen Verwaltungsdienst wurde er 1841 Assessor und
1843 Ministerialrat im Justizministerium. 1849 zum Generalauditor beim
badischen Armeekorps ernannt, verblieb er in diesem Amt bis zum Übergang
der Militärhoheit an Preußen. Seine ausgedehnte gesetzgeberische Tätigkeit
fand ihren Niederschlag in zahlreichen Schriften zu Fragen des Verwaltungs-,
Straf-, Kriminal- und vor allem des Militärstrafrechts. Als Regierungskommissar
bei den beiden Kammern des Landtages hat er maßgeblichen Einfluß auf
die badische Gesetzgebung von 1843 bis 1872 ausgeübt. - 1857 Dr. jur. h. c.
Freiburg (Breisgau).
 
 
Werke
Die allg. dt. Wechselordnung, 1849;
 
Das bad. Militärstrafrecht und Militärstrafverfahren, 1851;
 
Das bad. Militärprivatrecht, 1852;
 
Hdb. d. dt. Militärstrafrechts, 1872.
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